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3) Die Anzahl an Erwachsenen, die erst später diagnostiziert werden, sagt was Anderes.
Und wenn jedes Kind mit Schwierigkeiten, dem nicht geholfen ist, eins zuviel ist, gilt es
auch für diejenigen mit vermeintlich hohem Potenzial. Potenzial braucht auf jeder Stelle
der Skala Unterstützung zum Entfalten.

Marburger Hochbegabungsstudie sagt was Anderes. Natürlich gibt es Einzelfälle die dann doch
anders laufen, aber in dem Gebiet der Wissenschaft in dem wir arbeiten kann man eigentlich
keine Aussagen über alle machen, sondern nur über Mittelwerte.

Jedes Kind individuell zu unterstützen, gerade auch am oberen Ende der Skala (wird oft
übersehen), ist aber natürlich trotzdem richtig.
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